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62. Verordnung der Landesregierung vom 15. August 2005, mit der die Land- und forstwirtschaftliche Sicherheits- und
Gesundheitsschutz-Verordnung geändert wird

Aufgrund des § 132 der Landarbeitsordnung 2000,
LGBl. Nr. 27, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl.
Nr. 61/2005, wird verordnet:

Artikel I

Die Land- und forstwirtschaftliche Sicherheits- und
Gesundheitsschutz-Verordnung, LGBl. Nr. 96/2001,
wird wie folgt geändert:

1. § 1 hat zu lauten:

„§ 1
Anzuwendende bundes-
rechtliche Vorschriften

Sofern im Folgenden nichts anderes bestimmt wird,
sind nachfolgende Verordnungen des Bundes sinnge-
mäß anzuwenden:

a) Verordnung über das Inverkehrbringen und Aus-
stellen von Maschinen und über die grundlegenden
Sicherheitsanforderungen an Maschinen (Maschinen-
Sicherheitsverordnung, MSV), BGBl. Nr. 306/1994, zu-
letzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 275/
2004,

b) Verordnung über das Inverkehrbringen und Aus-
stellen von persönlichen Schutzausrüstungen und über
die grundlegenden Sicherheitsanforderungen an per-
sönliche Schutzausrüstungen (PSA-Sicherheitsverord-
nung, PSASV), BGBl. Nr. 596/1994, zuletzt geändert
durch die Verordnung BGBl. II Nr. 191/2004,

c) Verordnung über die Lagerung von Druckgas-
packungen in gewerblichen Betriebsanlagen 2002 (Druck-
gaspackungslagerungsverordnung 2002 – DGPLV 2002),
BGBl. II Nr. 489/2002,

d) Verordnung zum Schutz der Sicherheit und der
Gesundheit der Arbeitnehmer/innen vor Gefahren
durch den elektrischen Strom (Elektroschutzverord-
nung 2003 – ESV 2003), BGBl. II Nr. 424/2003,

e) Verordnung über die Sicherheits- und Gesund-
heitsschutzdokumente (DOK-VO), BGBl. Nr. 478/
1996, in der Fassung BGBl. II Nr. 53/1997,

f) Verordnung über die Gesundheitsüberwachung am
Arbeitsplatz (VGÜ), BGBl. II Nr. 27/1997, zuletzt ge-
ändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 306/2004,

g) Verordnung über die Sicherheits- und Gesund-
heitsschutzkennzeichnung (Kennzeichnungsverord-
nung – KennV), BGBl. II Nr. 101/1997,

h) Verordnung über den Schutz der Arbeitneh-
mer/innen bei Bildschirmarbeit (Bildschirmarbeitsver-
ordnung-BS-V), BGBl. II Nr. 124/1998,

i) Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmer/
innen gegen Gefährdung durch biologische Arbeits-
stoffe (Verordnung biologische Arbeitsstoffe – VbA),
BGBl. II Nr. 237/1998,

j) Verordnung, mit der Anforderungen an Arbeits-
stätten und an Gebäude auf Baustellen festgelegt und
die Bauarbeiterschutzverordnung geändert wird (Ar-
beitsstättenverordnung – AStV), BGBl. II Nr. 368/1998,

k) Verordnung über Beschäftigungsverbote und 
-beschränkungen für Jugendliche (KJBG-VO), BGBl. II
Nr. 436/1998,

l) Chemikalienverordnung 1999 (ChemV 1999),
BGBl. II Nr. 81/2000, in der Fassung der Verordnung
BGBl. II Nr. 186/2002,

m) Verordnung über den Schutz der Arbeitneh-
mer/Innen bei der Benutzung von Arbeitsmitteln (Ar-
beitsmittelverordnung – AM-VO) und mit der die Bau-
arbeiterschutzverordnung geändert wird, BGBl. II
Nr. 164/2000, zuletzt geändert durch die Verordnung
BGBl. II Nr. 309/2004,

n) Verordnung über die Berechtigung zum Erwerb
von Giften, die Aufzeichnungspflicht und über beson-
dere Schutzmaßnahmen beim Verkehr mit Giften (Gift-
verordnung 2000), BGBl. II Nr. 24/2001,
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o) Verordnung über Vorschriften zum Schutze des
Lebens, der Gesundheit und der Sittlichkeit der Arbeit-
nehmer bei Ausführung von Bauarbeiten (Bauarbeiter-
schutzverordnung – BauV), BGBl. Nr. 340/1994, zuletzt
geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 17/2005,

p) Verordnung explosionsfähige Atmosphären –
VEXAT, BGBl. II Nr. 309/2004, in der Fassung der Ver-
ordnung BGBl. II Nr. 140/2005.“

2. Im Abs.1 des § 35 wird das Zitat „BGBl. I Nr. 53/
1997“ durch das Zitat „BGBl. I Nr. 53/1997, zuletzt ge-
ändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 98/2004“ und das
Zitat „ BGBl. I Nr. 60/1997“ durch das Zitat „ BGBl. I
Nr. 60/1997, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 83/2004“ ersetzt.

3. § 36 hat zu lauten:
„§ 36

Grenzwerte für Arbeitsstoffe

Für die Grenzwerte für Arbeitsstoffe nach § 116
Abs. 1 der Landarbeitsordnung 2000 ist die Verordnung
des Bundesministers für Wirtschaft und Arbeit über
Grenzwerte für Arbeitsstoffe und über krebserzeu-
gende Arbeitsstoffe (Grenzwerteverordnung 2003 –
GKV 2003), BGBl. II Nr. 253/2001, zuletzt geändert
durch die Verordnung BGBl. II Nr. 119/2004, sinnge-
mäß anzuwenden.“

4. Der Abs.2 des § 43 hat zu lauten:
„(2) Bei der Arbeit mit der Einmannmotorsäge (Ket-

tensäge) sind eine Schnittschutzhose, ein geeigneter
Schutzhelm mit Augen- und Gehörschutz sowie allen-
falls Nackenschutz und Schutzhandschuhe zu tragen.“

5. Der Abs. 1 des § 57 hat zu lauten:
„(1) Für die Durchführung von Sprengarbeiten gilt

die Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft und
Arbeit über die Sicherheit und den Gesundheitsschutz
der Arbeitnehmer/innen bei der Durchführung von
Sprengarbeiten, BGBl. II Nr. 358/2004. Der Dienst-
geber hat eine Meldung des Sprengbefugten unter An-
führung der Voraussetzungen für die Ausübung dieser
Tätigkeit (Kurszeugnis, Prüfungsnachweis und derglei-
chen) an die Land- und Forstwirtschaftsinspektion zu
erstatten.“

6. § 63 hat zu lauten:
„§ 63

Lagerung von brennbaren Flüssigkeiten

Für die Errichtung und den Betrieb einer Hoftank-
stelle gilt die Verordnung über brennbare Flüssigkeiten
(VbF), BGBl Nr. 240/1991, zuletzt geändert durch die
Verordnung BGBl. II Nr. 309/2004.“

7. Im Abs. 6 des § 65 wird im zweiten Satz der Aus-
druck „Dienstgeber“ durch den Ausdruck „Dienstneh-
mer“ ersetzt.

8. § 67 hat zu lauten:

„§ 67
Gehörschutz

(1) Zum Schutze der Dienstnehmer sind folgende
Werte zu beachten:

a) der untere Auslösewert, ein A-frequenzbewerteter
Tages-Lärmexpositionspegel von 80 dB oder ein C-fre-
quenzbewerteter Spitzenschalldruckpegel von 135 dB;

b) der obere Auslösewert, ein A-frequenzbewerteter
Tages-Lärmexpositionspegel von 85 dB oder ein C-fre-
quenzbewerteter Spitzenschalldruckpegel von 137 dB;

c) der Expositionsgrenzwert, ein A-frequenzbewer-
teter Tages-Lärmexpositionspegel von 87 dB oder ein 
C-frequenzbewerteter Spitzenschalldruckpegel von
140 dB.

(2) Bei Überschreitung des unteren Auslösewertes
haben die Dienstnehmer geeignete und ordnungsgemäß
angepasste Gehörschutzmittel und eine gesonderte
Unterweisung zu erhalten.

(3) Bei Überschreitung des oberen Auslösewertes ist
der Arbeitsplatz zu kennzeichnen, der Zutritt auf dort
tätige Dienstnehmer zu beschränken und ein Programm
mit technischen und/oder organisatorischen Maßnah-
men zur Verringerung der Lärmeinwirkung auszuarbei-
ten und durchzuführen.

(4) Bei Überschreitung des Expositionsgrenzwertes
sind die Gründe für die Überschreitung zu ermitteln,
unverzüglich Maßnahmen zur Verringerung des Wertes
unter den Expositionsgrenzwert zu treffen und die
Schutz- und Vorbeugemaßnahmen anzupassen.“

9. § 85 hat zu lauten:

„§ 85
Umsetzung von Gemeinschaftsrecht

Durch diese Verordnung werden folgende Richt-
linien umgesetzt:

367L0548: Richtlinie 67/548/EWG des Rates vom
27. Juni 1967 zur Angleichung der Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften für die Einstufung, Verpackung und
Kennzeichnung gefährlicher Stoffe, zuletzt geändert
durch die Richtlinie 2001/59/EG;

373L0361: Richtlinie 73/361/EWG des Rates vom
19. November 1973 zur Angleichung der Rechts- und
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Be-
scheinigungen und Kennzeichnungen für Drahtseile,
Ketten und Lasthaken, zuletzt geändert durch die Richt-
linie 91/368/EWG;

378L0610: Richtlinie 78/610/EWG des Rates zur
Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften
der Mitgliedstaaten über den Schutz der Gesundheit von
Arbeitnehmern, die Vinylchloridmonomer ausgesetzt
sind;
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383L0477: Richtlinie 83/477/EWG des Rates über
den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch
Asbest am Arbeitsplatz (Zweite Einzelrichtlinie im
Sinne des Art. 8 der Richtlinie 80/1107/EWG), zuletzt
geändert durch die Richtlinie 2003/18/EG;

386L0188: Richtlinie 86/188/EWG des Rates über
den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch
Lärm am Arbeitsplatz (Dritte Einzelrichtlinie im Sinne
des Art. 8 der Richtlinie 80/1107/EWG), in der Fassung
von Art. 13 der Richtlinie 98/24/EG;

388L0642: Richtlinie 88/642/EWG des Rates zur
Änderung der Richtlinie 80/1107/EWG zum Schutz der
Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch chemische,
physikalische und biologische Arbeitsstoffe bei der
Arbeit;

389L0391: Richtlinie 89/391/EWG des Rates über die
Durchführung von Maßnahmen zur Verbesserung der
Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Arbeit-
nehmer bei der Arbeit;

389L0654: Richtlinie 89/654/EWG des Rates über
Mindestvorschriften für Sicherheit und Gesundheits-
schutz in Arbeitsstätten (Erste Einzelrichtlinie im Sinne
des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/391/EWG);

389L0655: Richtlinie 89/655/EWG des Rates über
Mindestvorschriften für Sicherheit und Gesundheits-
schutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln durch Ar-
beitnehmer bei der Arbeit (Zweite Einzelrichtlinie im
Sinne des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/391/EWG),
zuletzt geändert durch die Richtlinie 2001/45/EG;

389L0656: Richtlinie 89/656/EWG des Rates über
Mindestvorschriften für Sicherheit und Gesundheits-
schutz bei Benutzung persönlicher Schutzausrüstungen
durch Arbeitnehmer bei der Arbeit (Dritte Einzelricht-
linie im Sinne des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/
391/EWG);

390L0269: Richtlinie 90/269/EWG des Rates über die
Mindestvorschriften bezüglich der Sicherheit und des
Gesundheitsschutzes bei der manuellen Handhabung
von Lasten, die für die Arbeitnehmer insbesondere eine
Gefährdung der Lendenwirbelsäule mit sich bringt
(Vierte Einzelrichtlinie im Sinne des Art. 16 Abs. 1 der
Richtlinie 89/391/EWG);

390L0270: Richtlinie 90/270/EWG des Rates über die
Mindestvorschriften bezüglich der Sicherheit und des
Gesundheitsschutzes bei der Arbeit an Bildschirmgerä-
ten (Fünfte Einzelrichtlinie im Sinne des Art. 16 Abs. 1
der Richtlinie 89/391/EWG);

391L0322: Richtlinie 91/322/EWG der Kommission
zur Festsetzung von Richtgrenzwerten zur Durchfüh-
rung der Richtlinie 80/1107/EWG über den Schutz der

Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch chemische,
physikalische und biologische Arbeitsstoffe bei der
Arbeit;

391L0383: Richtlinie 91/383/EWG des Rates zur Er-
gänzung der Maßnahmen zur Verbesserung der Sicher-
heit und des Gesundheitsschutzes von Arbeitnehmern
mit befristetem Arbeitsverhältnis oder Leiharbeitsver-
hältnis;

391L0155: Richtlinie 91/155/EWG der Kommission
vom 5. März 1991 zur Festlegung der Einzelheiten eines
besonderen Informationssystems für gefährliche Zube-
reitungen gemäß Art. 10 der Richtlinie 88/379/EWG,
zuletzt geändert durch die Richtlinie 2001/58/EG;

391L0157: Richtlinie 91/157/EWG der Kommission
vom 18. März 1991 über gefährliche Stoffe enthaltende
Batterien und Akkumulatoren, zuletzt geändert durch
die Richtlinie 98/101/EG;

392L0057: Richtlinie 92/57/EWG des Rates über die
auf zeitlich begrenzten oder ortsveränderlichen Bau-
stellen anzuwendenden Mindestvorschriften für die
Sicherheit und den Gesundheitsschutz;

392L0058: Richtlinie 92/58/EWG des Rates über
Mindestvorschriften für die Sicherheits- und/oder
Gesundheitsschutzkennzeichnung am Arbeitsplatz
(Neunte Einzelrichtlinie im Sinne des Art. 16 Abs. 1 der
Richtlinie 89/391/EWG);

392L0085: Richtlinie 92/85/EWG des Rates über die
Durchführung von Maßnahmen zur Verbesserung der
Sicherheit und des Gesundheitsschutzes von schwange-
ren Arbeitnehmerinnen, Wöchnerinnen und stillenden
Arbeitnehmerinnen am Arbeitsplatz (Zehnte Einzel-
richtlinie im Sinne des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie
89/391/EWG);

393L0104: Richtlinie 93/104/EG des Rates über be-
stimmte Aspekte der Arbeitszeitgestaltung; 

394L0033: Richtlinie 94/33/EG des Rates über den
Jugendarbeitsschutz;

395L0063: Richtlinie 95/63/EG des Rates zur Ände-
rung der Richtlinie 89/655/EWG über Mindestvor-
schriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Be-
nutzung von Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei
der Arbeit;

396L0094: Richtlinie 96/94/EG der Kommission zur
Festlegung einer zweiten Liste von Richtgrenzwerten in
Anwendung der Richtlinie 80/1107/EWG des Rates
zum Schutz der Arbeitnehmer vor der Gefährdung
durch chemische, physikalische und biologische Ar-
beitsstoffe bei der Arbeit;

398L0024: Richtlinie 98/24/EG des Rates vom 7. April
1998 zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der
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Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch chemische
Arbeitsstoffe bei der Arbeit (Vierzehnte Einzelrichtlinie
im Sinne des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/391/EWG);

398L0037: Richtlinie 98/37/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 22. Juni 1998 zur An-
gleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der
Mitgliedstaaten für Maschinen;

399L0045: Richtlinie 99/45/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 31. Mai 1999 zur An-
gleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der
Mitgliedstaaten für die Einstufung, Verpackung und
Kennzeichnung gefährlicher Zubereitungen, zuletzt
geändert durch die Richtlinie 2004/66/EG;

399L0092: Richtlinie 99/92/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 1999 über
Mindestvorschriften zur Verbesserung des Gesund-
heitsschutzes und der Sicherheit der Arbeitnehmer, die
durch explosionsfähige Atmosphären gefährdet werden
können (Fünfzehnte Einzelrichtlinie im Sinne des
Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/391/EWG);

32000L0039: Richtlinie 2000/39/EG der Kommission
vom 8. Juni 2000 zur Festlegung einer ersten Liste von
Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in Durchführung der
Richtlinie 98/24/EG des Rates zum Schutz von Gesund-
heit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor der Gefährdung
durch chemische Arbeitsstoffe bei der Arbeit;

32000L0054: Richtlinie 2000/54/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 18. September 2000
über den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung
durch biologische Arbeitsstoffe bei der Arbeit (Siebte

Einzelrichtlinie im Sinne des Art. 16 Abs. 1 der Richt-
linie 89/391/EWG);

32001L0045: Richtlinie 2001/45/EG des Rates über
Mindestvorschriften für Sicherheit und Gesundheits-
schutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln durch Ar-
beitnehmer bei der Arbeit (Zweite Einzelrichtlinie im
Sinne des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/391/EWG);

32002L0044: Richtlinie 2002/44/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über Mindestvor-
schriften zum Schutz von Sicherheit und Gesundheit
der Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch physikali-
sche Einwirkungen (Vibrationen);

32003L0010: Richtlinie 2003/10/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über Mindestvor-
schriften zum Schutz von Sicherheit und Gesundheit
der Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch physikali-
sche Einwirkungen (Lärm);

32004L0010: Richtlinie 2004/10/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 11. Februar 2004
zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften für die Anwendung der Grundsätze der Guten
Laborpraxis und zur Kontrolle ihrer Anwendung bei
Versuchen mit chemischen Stoffen;

32004L0037: Richtlinie 2004/37/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über
den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch
Karzinogene oder Mutagene bei der Arbeit.“

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
van Staa

Der Landesamtsdirektor:
Liener
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